
Das Konzept schulischer Das Konzept schulischer 
Bildung und Erziehung am Bildung und Erziehung am 

FFöörderzentrum rderzentrum 
„„MakarenkoMakarenko““ Dresden, Dresden, 
die Einbeziehung von die Einbeziehung von 

Partnern, Partnern, 
FFöörderprogrammen und rderprogrammen und 

Projekten Projekten 



GliederungGliederung::
allgemeine Zielstellungenallgemeine Zielstellungen
GesamtGesamtüüberblickberblick
QualitQualitäätsstandards bezogen auf Kernftsstandards bezogen auf Kernfäächer, didaktische cher, didaktische 
Unterrichtsmethoden, und zu erreichende soziale Unterrichtsmethoden, und zu erreichende soziale 
Kompetenzen fKompetenzen füür die pr die päädagogische Arbeit an festgelegten dagogische Arbeit an festgelegten 
SchnittstellenSchnittstellen
Konzept Konzept „„Lernen Lernen lernenlernen““
Konzept Konzept ffäächerverbindendercherverbindender UnterrichtUnterricht
Schulspezifische ZielstellungenSchulspezifische Zielstellungen
-- berufsvorbereitendeberufsvorbereitende Einbindungen der SchEinbindungen der Schüülerinnen und    lerinnen und     
SchSchüülerler

-- soziale Einbindungen der Schsoziale Einbindungen der Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüülerler



SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüülerler
„„Fit fFit füürs Lebenrs Leben““ machenmachen

grundlegende Zielstellung: 



Schulstufen, grundlegende schulische Schulstufen, grundlegende schulische 
und und üübergeordnete Bereichebergeordnete Bereiche

Primarstufe, 

Klassen 1 bis 4

Klassen 

5 und 6

Klassen

7 bis 9

Hauptschul-

Klassen H8-H10

Frühförderung, Zusammenarbeit mit Frühförderstellen und 

Integrationskindergärten

Kooperationsklassen SHS
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Kooperations-

verträge

Ganztagesbe-

treuung

Kooperation 
mit Arbeits-
agentur, Be-
trieben, Aus-
bildungs-
einrichtungen

(BALD, SUFW)

Antigewalt-
projekt
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Schulorganisation:

o Wechsel von An- und Entspannung (Rhythmisierung des Unterrichtes)

o Einbindung individueller Förder- und Therapiemaßnahmen

o Schule als Lern- und Lebensraum gestalten
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QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische Arbeit in dagogische Arbeit in 
den Klassen 1 bis 4den Klassen 1 bis 4

Grundlage fGrundlage füür die Bestimmung der Qualitr die Bestimmung der Qualitäätskriterien tskriterien 
bilden die Lehrplbilden die Lehrplääne der Schule zur Lernfne der Schule zur Lernföörderungrderung

Der Grad der Beherrschung des Basiswissens, der Der Grad der Beherrschung des Basiswissens, der 
sozialen Kompetenzen und der Lerntechniken bei den sozialen Kompetenzen und der Lerntechniken bei den 
einzelnen Scheinzelnen Schüülern sind unterschiedlich.lern sind unterschiedlich.

Definierte Mindestanforderungen sind durch jeden Definierte Mindestanforderungen sind durch jeden 
SchSchüüler / jede Schler / jede Schüülerin zu erreichen.lerin zu erreichen.



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische Arbeit in dagogische Arbeit in 
den Klassen 1 bis 4den Klassen 1 bis 4

Basiswissen Basiswissen Deutsch Deutsch am Ende der 4. Klasse:am Ende der 4. Klasse:

Lesen:Lesen:
Laute und Buchstaben mLaute und Buchstaben müüssen sicher beherrscht werdenssen sicher beherrscht werden
Beherrschen des AlphabetsBeherrschen des Alphabets
Beherrschen der Analyse und SyntheseBeherrschen der Analyse und Synthese
Erlesen von WErlesen von Wöörtern und Srtern und Säätzentzen
Kenntnis der Satzzeichen und der wKenntnis der Satzzeichen und der wöörtlichen Redertlichen Rede
Sinnerfassung mit Hilfe (besondere BerSinnerfassung mit Hilfe (besondere Berüücksichtigung von            cksichtigung von            
SchSchüülern mit LRS)lern mit LRS)



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 4. Klasse:am Ende der 4. Klasse:

Rechtschreiben / Grammatik:Rechtschreiben / Grammatik:

Kenntnisse zur Groß- und Kleinschreibung (Substantive, 
Verben, Adjektive, Satzanfang)
Grundkenntnisse wesentlicher Rechtschreibregeln 
(Konsonanten- und Vokalverdopplung, Konsonantenhäufung, 
Dehnungs-h, Wörter mit ie)
Kennen der Wortarten und ihrer Aufgaben (Substantive: 
Singular/Plural, Artikel: bestimmt/unbestimmt, Verben: 
gebeugte Verbformen, Adjektive, Personalpronomen)
Sätze: Satzarten, wörtliche Rede 



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 4. Klasse:am Ende der 4. Klasse:

MMüündlicher Ausdruck:ndlicher Ausdruck:
Verstehen sprachlicher Verstehen sprachlicher ÄÄuußßerungen und angemessenes Reagierenerungen und angemessenes Reagieren
Auskunft geben Auskunft geben üüber die eigene Person (Name, Anschrift, ber die eigene Person (Name, Anschrift, GeburtsGeburts--
datumdatum) und Ausk) und Ausküünfte einholen (Fragen stellen)nfte einholen (Fragen stellen)
Satzmuster: Frage Satzmuster: Frage –– Antwort, Bitte Antwort, Bitte –– DankDank
ErzErzäählen von individuellen Erlebnissenhlen von individuellen Erlebnissen
NacherzNacherzäählen (mit Hilfe von Bildern und Stichpunkten)hlen (mit Hilfe von Bildern und Stichpunkten)
Beschreiben von GegenstBeschreiben von Gegenstäänden und Tnden und Täätigkeiten (mit Hilfe von tigkeiten (mit Hilfe von 
Abbildungen, Symbolen und Gesten)Abbildungen, Symbolen und Gesten)

Schriftlicher Ausdruck:Schriftlicher Ausdruck:
AuskAusküünfte zur eigenen Person (Name, Anschrift, Geburtsdatum)nfte zur eigenen Person (Name, Anschrift, Geburtsdatum)
Wesentliches in einfachen SWesentliches in einfachen Säätzen mit Hilfe von Sttzen mit Hilfe von Stüützwtzwöörtern und rtern und 
Satzmustern wiedergeben)Satzmustern wiedergeben)



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Basiswissen am Ende der 4. Klasse:Basiswissen am Ende der 4. Klasse:

Heimatkunde/Sachkunde:Heimatkunde/Sachkunde:

Aneignen von Grundwissen Aneignen von Grundwissen üüber die unmittelbare Umwelt:ber die unmittelbare Umwelt:

-- Wissen Wissen üüber elementare Sachverhalteber elementare Sachverhalte
-- Einblick in gesellschaftliche ZusammenhEinblick in gesellschaftliche Zusammenhäängenge
-- Orientierung in der nOrientierung in der nääheren Umgebungheren Umgebung
-- Alltagssituationen kritisch reflektierenAlltagssituationen kritisch reflektieren



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Grundlegende Grundlegende LerntechnikenLerntechniken, die am Ende der 4. , die am Ende der 4. 
Klasse beherrscht werden sollten:Klasse beherrscht werden sollten:

Deutsch:Deutsch:

Erlesen von Aufgaben / TextenErlesen von Aufgaben / Texten
Arbeit mit WArbeit mit Wöörterbuch und anderen Nachschlagewerkenrterbuch und anderen Nachschlagewerken
Abschreiben, Nachschreiben, Aufschreiben klassenbeAbschreiben, Nachschreiben, Aufschreiben klassenbe--
zogenenzogenen WWöörterrter
Auswendig lernen (Gedichte)Auswendig lernen (Gedichte)
Vergleichen (Selbstkontrolle)Vergleichen (Selbstkontrolle)



Schulinterne Vergleichsarbeit Deutsch, Schulinterne Vergleichsarbeit Deutsch, 
Ende Klasse 4Ende Klasse 4

zur Zeit in Erarbeitungzur Zeit in Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Basiswissen Basiswissen MathematikMathematik am Ende der 4. Klasse:am Ende der 4. Klasse:

Aufbau des Zahlenraumes bis 100Aufbau des Zahlenraumes bis 100

Kenntnis der Kenntnis der GrundrechenartenGrundrechenarten (Addition, Multiplikation,  (Addition, Multiplikation,  
Subtraktion, Division)Subtraktion, Division)
Addition und Subtraktion im Zahlenraum bis 100 mit ZehnerAddition und Subtraktion im Zahlenraum bis 100 mit Zehnerüübergangbergang
Multiplikation und Division bis 100 (das kleine Einmaleins)Multiplikation und Division bis 100 (das kleine Einmaleins)
GrGrößößenen: Geld, L: Geld, Läängen (mmngen (mm--cmcm--m), Zeit (Stunde m), Zeit (Stunde –– Minute), Kalender Minute), Kalender 

(Tag, Woche, Monat, Jahr), Ablesen der Uhrzeit (volle, halbe, vi(Tag, Woche, Monat, Jahr), Ablesen der Uhrzeit (volle, halbe, viertel ertel 
Stunden, minutengenaues Ablesen)Stunden, minutengenaues Ablesen)
Bilden und LBilden und Löösen von sen von SachaufgabenSachaufgaben

Geometrie:Geometrie: Kenntnis geometrischer FlKenntnis geometrischer Fläächen (Rechteck, Quadrat, chen (Rechteck, Quadrat, 
Dreieck, Kreis) und geometrischer KDreieck, Kreis) und geometrischer Köörper (Wrper (Wüürfel, Quader, Kugel, rfel, Quader, Kugel, 
Zylinder), richtiges Messen, Umgang mit Strecken, GrundkenntnissZylinder), richtiges Messen, Umgang mit Strecken, Grundkenntnisse e 
des Spiegelnsdes Spiegelns



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Grundlegende Grundlegende LerntechnikenLerntechniken, die am Ende der                 , die am Ende der                  
4. Klasse beherrscht werden sollten:4. Klasse beherrscht werden sollten:

Mathematik:Mathematik:

ÜÜbertragen der Grundaufgaben auf den nbertragen der Grundaufgaben auf den näächst hchst hööheren Zahlenbereichheren Zahlenbereich
Nutzen von RechenvorteilenNutzen von Rechenvorteilen
Erkennen des Wesentlichen bei SachaufgabenErkennen des Wesentlichen bei Sachaufgaben
Nutzen von Hilfsmitteln (Hunderterquadrat, ZeichengerNutzen von Hilfsmitteln (Hunderterquadrat, Zeichengerääte,  te,  
Multiplikationstabelle, Zahlenstrahl, RechengerMultiplikationstabelle, Zahlenstrahl, Rechengeräät)t)
Nutzen von vorgegebenen AlgorithmenNutzen von vorgegebenen Algorithmen
handlungsbegleitendehandlungsbegleitende TTäätigkeitentigkeiten



Schulinterne Vergleichsarbeit Schulinterne Vergleichsarbeit 
Mathematik, Ende Klasse 4Mathematik, Ende Klasse 4

zur Zeit in Erarbeitungzur Zeit in Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Didaktische Unterrichtsmethoden:Didaktische Unterrichtsmethoden:

Der erweiterte Lernbegriff stellt nicht das Lernergebnis, sonderDer erweiterte Lernbegriff stellt nicht das Lernergebnis, sondern den n den 
Lernprozess in den Vordergrund.Lernprozess in den Vordergrund.

Zu den Zu den UnterrichtsmethodenUnterrichtsmethoden gehgehöören insbesondere:ren insbesondere:

frontaler Unterrichtfrontaler Unterricht
GruppenarbeitGruppenarbeit
PartnerarbeitPartnerarbeit
EinzelarbeitEinzelarbeit
FreiarbeitFreiarbeit
WerkstattunterrichtWerkstattunterricht
EinfEinfüührung und Anwendung ausgewhrung und Anwendung ausgewäählter Lerntechniken (siehe Konzept  hlter Lerntechniken (siehe Konzept  
„„Lernen Lernen lernenlernen““
FFäächerverbindender und fachcherverbindender und fachüübergreifender Unterricht (siehe  bergreifender Unterricht (siehe  
Konzept)Konzept)



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Didaktische Unterrichtsmethoden:Didaktische Unterrichtsmethoden:

1.1. Die Wahl der entsprechenden Unterrichtsmethode Die Wahl der entsprechenden Unterrichtsmethode 
obliegt dem Fobliegt dem Föörderschullehrerrderschullehrer

2.2. Entsprechend der Altersgruppe, der Entsprechend der Altersgruppe, der KlassenzusamKlassenzusam--
mensetzungmensetzung und der individuellen Mund der individuellen Mööglichkeiten und glichkeiten und 
FFäähigkeiten jedes einzelnen Schhigkeiten jedes einzelnen Schüülers wlers wäählt der Lehrer hlt der Lehrer 
die jeweilige didaktische Unterrichtsmethode aus.die jeweilige didaktische Unterrichtsmethode aus.



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

Soziale KompetenzenSoziale Kompetenzen am Ende der 4. Klasse:am Ende der 4. Klasse:

Folgende Folgende FFäähigkeitenhigkeiten sollten von den Schsollten von den Schüülern beherrscht lern beherrscht 
werden:werden:

Meinungen Meinungen ääuußßern und begrern und begrüündennden
Meinungen anderer anhMeinungen anderer anhöören (zuhren (zuhöören kren köönnen)nnen)
HHööflichkeit Erwachsenen und Mitschflichkeit Erwachsenen und Mitschüülern gegenlern gegenüüberber
FFäähigkeit zur Selbstreflexion und Selbstkritik anbahnenhigkeit zur Selbstreflexion und Selbstkritik anbahnen
angemessenes Reagieren auf sprachliche angemessenes Reagieren auf sprachliche ÄÄuußßerungen (z.B. erungen (z.B. 

Anweisungen von Lehrern)Anweisungen von Lehrern)
LLöösen von Konflikten mit sprachlichen Mittelnsen von Konflikten mit sprachlichen Mitteln
angemessenes Verhalten im Unterricht (melden, sich zurangemessenes Verhalten im Unterricht (melden, sich zurüück   ck   

nehmen, Teamfnehmen, Teamfäähigkeit anbahnen, Regeln einhalten) und in der Pausehigkeit anbahnen, Regeln einhalten) und in der Pause



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 1 bis 4Arbeit in den Klassen 1 bis 4

FFöörderplan:rderplan:

Beschreibung der individuellen LernBeschreibung der individuellen Lern-- und und LeistungsmLeistungsmööglichglich--
keitenkeiten, ankn, anknüüpfend an den Dingen, die der Schpfend an den Dingen, die der Schüüler gut kannler gut kann
gemeinsame Erarbeitung, stgemeinsame Erarbeitung, stäändiger Austausch und Anpassung ndiger Austausch und Anpassung 
des Fdes Föörderplanes gemrderplanes gemäßäß den individuellen den individuellen 
Entwicklungsfortschritten zwischen Klassenleiter, Fachlehrern Entwicklungsfortschritten zwischen Klassenleiter, Fachlehrern 
und Erzieherinnenund Erzieherinnen
differenzierte Absprachen mit Eltern und Schdifferenzierte Absprachen mit Eltern und Schüülern zum lern zum 
FFöörderplan, Frderplan, Föörderung als gemeinsame Aufgabe verstehenrderung als gemeinsame Aufgabe verstehen
Klassenkonferenzen mit Schwerpunkt Schaffung individueller Klassenkonferenzen mit Schwerpunkt Schaffung individueller 
FFöördermrdermööglichkeitenglichkeiten



Konzept Lernen Konzept Lernen lernenlernen

Kl. 1 Kl. 1 -- 44

• Techniken der Beschaffung, Überprüfung, Verarbeitung    
und Aufbereitung von Informationen

• Techniken der Arbeits-, Zeit- und Lernregulation
• Kooperations- und Kommunikationstechniken
• Motivations- und Konzentrationstechniken



Techniken der Beschaffung, Überprüfung, Verarbeitung und 
Aufbereitung von Informationen

Klassen 1 / 2Klassen 1 / 2 Klassen 3 / 4Klassen 3 / 4
GrundfertigkeitenGrundfertigkeiten

AusmalenAusmalen
Schneiden        Schneiden        
KlebenKleben
Arbeiten mit LinealArbeiten mit Lineal

LeseLese-- und Schreibtechnikenund Schreibtechniken
Lesen von SymbolenLesen von Symbolen VerschriftlichenVerschriftlichen

Diktate selbst Diktate selbst üübenben

MnemotechnikenMnemotechniken
Reime und Lieder als Reime und Lieder als „„EselsbrEselsbrüückencken““
Hand Hand –– Symbol Symbol -- ZeichenZeichen

LernkarteiLernkartei

RecherchetechnikenRecherchetechniken
BrainstormingBrainstorming

StrukturierungstechnikenStrukturierungstechniken
Tabellen abzeichnenTabellen abzeichnen
ÜÜberschriften findenberschriften finden

VisualisierungsVisualisierungs-- und Prund Prääsentationstechnikensentationstechniken
LernplakatLernplakat Vorstellen von ArbeitsergebnissenVorstellen von Arbeitsergebnissen



Techniken der Arbeits-, Zeit- und Lernregulation I

Klassen 1 / 2Klassen 1 / 2 Klassen 3 / 4Klassen 3 / 4

Ordnung am Arbeitsplatz und in der SchultascheOrdnung am Arbeitsplatz und in der Schultasche
Einhaltung der schulinternen Regeln zur ArbeitsplatzgestaltungEinhaltung der schulinternen Regeln zur Arbeitsplatzgestaltung
Ordnung in der Federtasche       Ordnung in der Federtasche       
VollstVollstäändigkeit der Arbeitsmaterialienndigkeit der Arbeitsmaterialien

ArbeitsplanungArbeitsplanung
HausaufgabenHausaufgaben Hausaufgaben: wann, wo, in welcher   Hausaufgaben: wann, wo, in welcher   

ReihenfolgeReihenfolge
55--FingerFinger--Regel zum besseren Behalten von   Regel zum besseren Behalten von   
LernstoffLernstoff

Kennen lernen und Arbeiten in verschiedenen Arbeitsformen: LerneKennen lernen und Arbeiten in verschiedenen Arbeitsformen: Lernen an Stationen, n an Stationen, 
Tagesplan, Tagesplan, 

Freiarbeit, Projektmethode usw.Freiarbeit, Projektmethode usw.
Ziel:Ziel: Differenzierung und Individualisierung des UnterrichtsDifferenzierung und Individualisierung des Unterrichts

FFüührung eines Hausaufgabenhefteshrung eines Hausaufgabenheftes
Vorbereitung auf den nVorbereitung auf den näächsten Schultagchsten Schultag



Techniken der Arbeits-, Zeit- und Lernregulation II

Klassen 1 / 2Klassen 1 / 2 Klassen 3 / 4Klassen 3 / 4

HeftfHeftfüührunghrung
Einhaltung schulinternerEinhaltung schulinterner Regeln fRegeln füür die Heftr die Heft-- und Hefterfund Hefterfüührunghrung

Orientierung im HeftOrientierung im Heft
Beachtung verschiedener LineaturenBeachtung verschiedener Lineaturen
Einheften von ArbeitsblEinheften von Arbeitsbläätternttern

Beschriften von ArbeitsmaterialienBeschriften von Arbeitsmaterialien
Lochen von BlLochen von Bläätternttern

SelbstkontrolleSelbstkontrolle
VergleichenVergleichen Arbeit mit LArbeit mit Löösungsblsungsbläätternttern



Kooperations- und Kommunikationstechniken

Klassen 1 / 2Klassen 1 / 2 Klassen 3 / 4Klassen 3 / 4

GesprGespräächstechnikenchstechniken
KreisgesprKreisgespräächch
Frage Frage –– AntwortAntwort
Aktives ZuhAktives Zuhöören (3. / 4. Klasse)ren (3. / 4. Klasse)

Lernen in verschiedenen SozialformenLernen in verschiedenen Sozialformen
Partnerlernen in ausgewPartnerlernen in ausgewäählten Unterrichtssituationenhlten Unterrichtssituationen
Arbeit in GruppenArbeit in Gruppen



Motivations- und Konzentrationstechniken

Klassen 1 / 2Klassen 1 / 2 Klassen 3 / 4Klassen 3 / 4

SelbstmotivationSelbstmotivation
Rituale als Hilfe zur BewRituale als Hilfe zur Bewäältigung der Lernanforderungen empfinden und nutzenltigung der Lernanforderungen empfinden und nutzen
bewusst machen von Stbewusst machen von Stäärkenrken
Umgang mit Fehlern bei sich und bei anderenUmgang mit Fehlern bei sich und bei anderen

Entspannung und KonzentrationEntspannung und Konzentration
Lernen mit leiser MusikLernen mit leiser Musik
unterrichtsbegleitendeunterrichtsbegleitende BewegungsspieleBewegungsspiele
EinfEinfüührung von hrung von BrainBrain--GymGym



Konzept Konzept 
ffäächerverbindendercherverbindender Unterricht Unterricht 

Klasse 1 Klasse 1 -- 44



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 7. Klasse:am Ende der 7. Klasse:

Lesen und Literatur:Lesen und Literatur:

SchSchüüler kler köönnen sinnvoll nnen sinnvoll wortgruppenweisewortgruppenweise lesen und die Struktur des lesen und die Struktur des 
Satzes erfassenSatzes erfassen

SchSchüüler kler köönnen Fragen zum Text mit eigenen Worten beantworten nnen Fragen zum Text mit eigenen Worten beantworten 
und entsprechende Textstellen heraus findenund entsprechende Textstellen heraus finden

SchSchüüler kler köönnen sich ein dreistrophiges Gedicht nnen sich ein dreistrophiges Gedicht gedgedäächtnismchtnismäßäßigig
einpreinpräägen und es betont vortragengen und es betont vortragen



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 7. Klasse:am Ende der 7. Klasse:

Deutsch Deutsch –– Ausdruck:Ausdruck:

SchSchüüler sind in der Lage, umfassend ler sind in der Lage, umfassend üüber sich Auskunft zu gebenber sich Auskunft zu geben
SchSchüüler kler köönnen ausgehend von einem Thema folgerichtig erznnen ausgehend von einem Thema folgerichtig erzäählenhlen
SchSchüüler kler köönnen in die Erznnen in die Erzäählung eigene Gefhlung eigene Gefüühle und die whle und die wöörtliche Rede rtliche Rede 

einbaueneinbauen
Die SchDie Schüüler erfassen beim Beschreiben anhand von Stichpunkten ler erfassen beim Beschreiben anhand von Stichpunkten 

wesentliches.wesentliches.
Die Regeln der GesprDie Regeln der Gespräächsfchsfüührung sind angebahnt.hrung sind angebahnt.



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 7. Klasse:am Ende der 7. Klasse:

Rechtschreibung / Grammatik:Rechtschreibung / Grammatik:

Der bis Klasse 6 erarbeitete Mindestwortschatz wird unter Der bis Klasse 6 erarbeitete Mindestwortschatz wird unter 
BerBerüücksichtigung bekannter Regeln weitestgehend beherrschtcksichtigung bekannter Regeln weitestgehend beherrscht
Durch Kommentieren wird die Regel bewusst angewendetDurch Kommentieren wird die Regel bewusst angewendet
Die lateinischen Begriffe der Wortarten Die lateinischen Begriffe der Wortarten …… werden verwendet. Die werden verwendet. Die 

Wortarten werden erkannt und angewendet.Wortarten werden erkannt und angewendet.
Einfache Satzstrukturen werden beherrscht.Einfache Satzstrukturen werden beherrscht.



Vergleichsarbeit Deutsch Klasse 7 Vergleichsarbeit Deutsch Klasse 7 
(einschlie(einschließßlich Auswahl flich Auswahl füür Hauptschulklasse)r Hauptschulklasse)

z.Ztz.Zt. in Erarbeitung. in Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Basiswissen Basiswissen MathematikMathematik am Ende der 7. Klasse:am Ende der 7. Klasse:

Beherrschen des Zahlenraumes bis 10000Beherrschen des Zahlenraumes bis 10000
Grundaufgaben aller Rechenarten werden sicher beherrscht, darauGrundaufgaben aller Rechenarten werden sicher beherrscht, darauf f 

aufbauend die schriftlichen Rechenverfahrenaufbauend die schriftlichen Rechenverfahren
Vorstellungen von und Rechnen mit GrVorstellungen von und Rechnen mit Größößen en …… wird beherrschtwird beherrscht
ÜÜberschlag und Rundungsregeln sind bekanntberschlag und Rundungsregeln sind bekannt
sicherer Umgang mit Zeichengersicherer Umgang mit Zeichengeräätenten
die Schrittfolge beim Zeichnen geometrischer Figuren ist bekanndie Schrittfolge beim Zeichnen geometrischer Figuren ist bekannt und t und 

wird eingehaltenwird eingehalten
Sachaufgaben werden folgerichtig gelSachaufgaben werden folgerichtig gelööstst



Vergleichsarbeit Mathematik Klasse 7 Vergleichsarbeit Mathematik Klasse 7 
(einschlie(einschließßlich Auswahl flich Auswahl füür Hauptschulklasse)r Hauptschulklasse)

z.Ztz.Zt. in Erarbeitung. in Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Basiswissen Basiswissen EnglischEnglisch am Ende der 7. Klasse:am Ende der 7. Klasse:

OrientierungsOrientierungs-- und Verstund Verstäändigungsfndigungsfäähigkeithigkeit
SchSchüüler verstler verstäändigen sich unter Verwendung von einzelnen Worten und ndigen sich unter Verwendung von einzelnen Worten und 
Wortgruppen mit Hilfe von Mimik und GestikWortgruppen mit Hilfe von Mimik und Gestik
Erfassen grundlegender Informationen aus dem KontextErfassen grundlegender Informationen aus dem Kontext
Erfassen einfacher AussagenErfassen einfacher Aussagen

Sprachbewusstsein Sprachbewusstsein 
Erkennen von Anglizismen und Erkennen von Anglizismen und äähnlich klingenden Whnlich klingenden Wöörtern im Deutschenrtern im Deutschen

Interkulturelle HandlungsfInterkulturelle Handlungsfäähigkeit higkeit 
Erweitern der Kenntnisse Erweitern der Kenntnisse üüber englischsprachige Kulturenber englischsprachige Kulturen



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Soziale KompetenzenSoziale Kompetenzen am Ende der 7. Klasse:am Ende der 7. Klasse:

TeamfTeamfäähigkeit (Umgangston, Hilfsbereitschaft)higkeit (Umgangston, Hilfsbereitschaft)
Verantwortung Verantwortung üübernehmen (Klassendienste)bernehmen (Klassendienste)
Kritik, Selbstkritik (KonfliktfKritik, Selbstkritik (Konfliktfäähigkeit)higkeit)
Einhaltung einheitlicher Normen (pEinhaltung einheitlicher Normen (püünktlicher Stundenbeginn, Ordnung nktlicher Stundenbeginn, Ordnung 

am Arbeitsplatz, vollstam Arbeitsplatz, vollstäändige Arbeitsmittel)ndige Arbeitsmittel)



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7Arbeit in den Klassen 5 bis 7

Unterrichtsmethoden:Unterrichtsmethoden:

Aufbauend auf den in den Klassenstufen 1 bis 4 Aufbauend auf den in den Klassenstufen 1 bis 4 
angewandten Unterrichtsmethoden, sollen in den Klassen 5 angewandten Unterrichtsmethoden, sollen in den Klassen 5 
bis 7 insbesondere folgende Unterrichtsmethoden und bis 7 insbesondere folgende Unterrichtsmethoden und 
Sozialformen angewandt werden: Sozialformen angewandt werden: 

Selbstmotivation
Arbeiten an selbst gewählten Themen

Bewußtmachen von eigenen Stärken

Gesprächstechniken
Feetback geben

Interview

Memotechniken
Regel- und Merkheft

Arbeitsplanung
Checkliste für den nächsten Tag

Arbeiten mit Tages- u. Wochenplänen

Checklisten für die Hefterführung

Arbeitszeiteinteilung



Lernen in verschiedenen Lernen in verschiedenen 
SozialformenSozialformen
Gruppenregeln vereinbaren und Gruppenregeln vereinbaren und 
einhalteneinhalten

selbststselbststäändige Verteilung der ndige Verteilung der 
Aufgaben unter den Mitgliedern der Aufgaben unter den Mitgliedern der 
GruppeGruppe

PrPrääsentieren der Arbeitsergebnissesentieren der Arbeitsergebnisse

Kooperatives LernenKooperatives Lernen
Hilfe und UnterstHilfe und Unterstüützungtzung

ÜÜbernahme von Verantwortungbernahme von Verantwortung

Kritik und SelbstkritikKritik und Selbstkritik

respektvoller Umgangrespektvoller Umgang

RecherchetechnikenRecherchetechniken
Arbeit mit NachschlagewerkenArbeit mit Nachschlagewerken

InternetInternet

LeseLese-- und und 
SchreibtechnikenSchreibtechniken
55--Gang LesetechnikGang Lesetechnik

Entspannung und Entspannung und 
KonzentrationKonzentration
GefGefüühle ordnen und stabilisierenhle ordnen und stabilisieren

IdentitIdentitäät stt stäärkenrken

KonzentrationsKonzentrationsüübungenbungen



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 5 bis 7:Arbeit in den Klassen 5 bis 7:

Grundlegende Grundlegende LerntechnikenLerntechniken, die am Ende der 7. Klasse , die am Ende der 7. Klasse 
beherrscht werden sollten:beherrscht werden sollten:

Zuhören können und Umsetzung des Gehörten

Arbeit mit dem Buch (Orientierung und Erfassen der      

Aufgabenstellungen, Kontrolle auf Vollständigkeit)

Freiarbeit, Werkstattunterricht, Projekte

Heftführung (verschiedene Formate)

zweckmäßiger Einsatz von Arbeitsgeräten und Arbeitsmaterialien

Erfassen schematischer Zeichnungen und Darstellungen

Partner- und Gruppenarbeit



Konzept Lernen Konzept Lernen lernenlernen

Klassen 5 bis 7Klassen 5 bis 7



Konzept Konzept 
ffäächerverbindendercherverbindender Unterricht Unterricht 

Klassen 5 bis 7Klassen 5 bis 7



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 8 und 9Arbeit in den Klassen 8 und 9

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 9. Klasse:am Ende der 9. Klasse:

Lesekompetenz:Lesekompetenz:
fliefließßendes/ endes/ sinnerfassendessinnerfassendes LesenLesen
Anwendung von Arbeitstechniken zum ErschlieAnwendung von Arbeitstechniken zum Erschließßen von Textenen von Texten
ausdrucksvolle Lesevortrausdrucksvolle Lesevorträägege
Kennen wesentlicher LiteraturgattungenKennen wesentlicher Literaturgattungen
Auseinandersetzung mit  verschiedenen MedienAuseinandersetzung mit  verschiedenen Medien

MMüündlicher Sprachgebrauch:ndlicher Sprachgebrauch:
ZuhZuhöörerbezogenes und rerbezogenes und situationsangemessenessituationsangemessenes SprechenSprechen
Reflektion des eigenen GesprReflektion des eigenen Gespräächverhaltenschverhaltens
Erfassen und wiedergeben von Informationen aus kommunikativen Erfassen und wiedergeben von Informationen aus kommunikativen 
SituationenSituationen
BegrBegrüündung von Aussagen und Erklndung von Aussagen und Erkläärung von Zusammenhrung von Zusammenhäängenngen
Argumentative Auseinandersetzung und Vertretung des eigenen Argumentative Auseinandersetzung und Vertretung des eigenen 
Standpunktes bei Diskussionen Standpunktes bei Diskussionen 



Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der 9. Klasse:am Ende der 9. Klasse:

Schriftlicher Sprachgebrauch:Schriftlicher Sprachgebrauch:

Erarbeitung eines Grundbestandes von WErarbeitung eines Grundbestandes von Wöörternrtern

Sachbezogene und geordnete schriftliche Wiedergabe von Sachbezogene und geordnete schriftliche Wiedergabe von 
InformationenInformationen

Beherrschung rechtschreiblicher RegelmBeherrschung rechtschreiblicher Regelmäßäßigkeiten undigkeiten und
grammatikalische Grundkenntnissegrammatikalische Grundkenntnisse

Beherrschung von FremdBeherrschung von Fremd-- und Fachwund Fachwöörtern aus dem rtern aus dem 
AlltagsgebrauchAlltagsgebrauch

Kennen von Merkmalen einer Biographie, eines Lebenslaufs und   Kennen von Merkmalen einer Biographie, eines Lebenslaufs und   
einer Bewerbungeiner Bewerbung

Umgang mit NachschlagewerkenUmgang mit Nachschlagewerken



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 8 und 9Arbeit in den Klassen 8 und 9

Basiswissen Basiswissen MathematikMathematik am Ende der 9. Klasse:am Ende der 9. Klasse:
Die SchDie Schüülerler

lesen, schreiben, ordnen und vergleichen Zahlen im ZR bis 1 lesen, schreiben, ordnen und vergleichen Zahlen im ZR bis 1 MrdMrd
beherrschen die Grundrechenarten im ZR bis 1 beherrschen die Grundrechenarten im ZR bis 1 MioMio
üübertragen ihre Kenntnisse auf Sachverhaltebertragen ihre Kenntnisse auf Sachverhalte
operieren mit ausgewoperieren mit ausgewäählten Brhlten Brüüchenchen
erlernen die Prozentrechnung  an Hand ausgewerlernen die Prozentrechnung  an Hand ausgewäählter Sachverhaltehlter Sachverhalte
lesen und zeichnen Diagramme und Tabellenlesen und zeichnen Diagramme und Tabellen
rechnen mit folgenden Grrechnen mit folgenden Größößen und deren Einheiten (Geld, Masse, Zeit, en und deren Einheiten (Geld, Masse, Zeit, 
LLäänge, Flnge, Fläächeninhalt, Volumencheninhalt, Volumen))

Geometrie:Geometrie:

Die SchDie Schüülerler

zeichnen, konstruieren und beschreiben folgende geometrische Flzeichnen, konstruieren und beschreiben folgende geometrische Fläächen und chen und 
KKöörper (Quadrat, Rechteck, Dreieck, Kreis, Quader, Wrper (Quadrat, Rechteck, Dreieck, Kreis, Quader, Wüürfel, Kreiszylinder)rfel, Kreiszylinder)
berechnen den Umfang und Flberechnen den Umfang und Fläächeninhalt einfacher und zusammengesetzter cheninhalt einfacher und zusammengesetzter 
FlFläächenchen



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 8 und 9Arbeit in den Klassen 8 und 9

Basiswissen Basiswissen EnglischEnglisch am Ende der 9. Klasse:am Ende der 9. Klasse:

Entwickeln einer grundlegenden OrientierungsEntwickeln einer grundlegenden Orientierungs-- und   und   
VerstVerstäändigungsfndigungsfäähigkeit in der mehrsprachigen Gesellschafthigkeit in der mehrsprachigen Gesellschaft

Die SchDie Schüülerler
-- verstehen und befolgen Handlungsanweisungen.verstehen und befolgen Handlungsanweisungen.
-- kköönnen an Gesprnnen an Gespräächen teilnehmen und mit Sprache, Mimik und Gestik chen teilnehmen und mit Sprache, Mimik und Gestik 

einfache Informationen einholen und weitergeben.einfache Informationen einholen und weitergeben.
-- erfassen die Kernaussagen von Texten zu bekannten Themen.erfassen die Kernaussagen von Texten zu bekannten Themen.

Entwickeln von SprachbewusstseinEntwickeln von Sprachbewusstsein

Die SchDie Schüülerler
-- entwickeln Interesse an der Kommunikation in einer Fremdsprache.entwickeln Interesse an der Kommunikation in einer Fremdsprache.
-- erkennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen der deutschenerkennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen der deutschen und der und der 

englischen Sprache.englischen Sprache.



Basiswissen Basiswissen EnglischEnglisch am Ende der 9. Klasse:am Ende der 9. Klasse:

Entwickeln interkultureller HandlungsfEntwickeln interkultureller Handlungsfäähigkeithigkeit

Die SchDie Schüülerler
-- erwerben grundlegendes Wissen zu englischsprachigen Lerwerben grundlegendes Wissen zu englischsprachigen Läändern ndern 

und Kulturen.und Kulturen.
-- entwickeln die Fentwickeln die Fäähigkeit, die eigene und fremde Kulturen zu higkeit, die eigene und fremde Kulturen zu 

vergleichen.vergleichen.
-- entwickeln Toleranz und Akzeptanz gegenentwickeln Toleranz und Akzeptanz gegenüüber fremden ber fremden 

Lebensweisen und KulturenLebensweisen und Kulturen

Grammatische StrukturenGrammatische Strukturen

Die SchDie Schüülerler
-- verstehen und verwenden den Simple verstehen und verwenden den Simple PresentPresent..
-- verstehen und verwenden den Simple verstehen und verwenden den Simple PresentPresent ContiniusContinius..
-- verstehen und verwenden den Simple verstehen und verwenden den Simple PastPast..
-- verstehen und verwenden das Future (will/verstehen und verwenden das Future (will/goinggoing to).to).



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 8 und 9Arbeit in den Klassen 8 und 9

Basiswissen Basiswissen NaturwissenschaftenNaturwissenschaften Ende der 9. Klasse:Ende der 9. Klasse:

Die SchDie Schüülerler

-- erwerben Grundwissen erwerben Grundwissen üüber ausgewber ausgewäählte Vorghlte Vorgäänge und nge und 
Erscheinungen der belebten und unbelebten Natur.Erscheinungen der belebten und unbelebten Natur.

-- kköönnen einfache Zusammenhnnen einfache Zusammenhäänge der belebten und unbelebten nge der belebten und unbelebten 
Natur bezogen auf die eigene Erfahrungswelt bzw. auf Natur bezogen auf die eigene Erfahrungswelt bzw. auf 
Alltagserscheinungen unter Nutzung der Fachtermini, Medien, Alltagserscheinungen unter Nutzung der Fachtermini, Medien, 
Sachtexten und BSachtexten und Büüchern erkennen, herstellen und chern erkennen, herstellen und üübertragen.bertragen.

-- kköönnen Arbeitsergebnisse in verschiedenen Formen darstellen.nnen Arbeitsergebnisse in verschiedenen Formen darstellen.



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 8 und 9Arbeit in den Klassen 8 und 9

Am Ende der 9. Klasse sollen die SchAm Ende der 9. Klasse sollen die Schüüler ler üüber ber 
folgende folgende soziale Kompetenzensoziale Kompetenzen verfverfüügen :gen :

ZuverlZuverläässigkeit und Pssigkeit und Püünktlichkeitnktlichkeit
Bereitschaft zu lernenBereitschaft zu lernen
VerantwortungsbewusstseinVerantwortungsbewusstsein
SorgfaltSorgfalt
HHööflichkeitflichkeit
FFäähigkeit zur Kritik und Selbstkritikhigkeit zur Kritik und Selbstkritik
KonfliktfKonfliktfäähigkeithigkeit
TeamfTeamfäähigkeithigkeit
SelbststSelbststäändigkeitndigkeit
altersadaltersadääquate  physische Belastbarkeitquate  physische Belastbarkeit



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Klassen 8 und 9Arbeit in den Klassen 8 und 9

Unterrichtsmethoden:Unterrichtsmethoden:

Zu den Zu den UnterrichtsmethodenUnterrichtsmethoden die in den Klassen 8 und 9 die in den Klassen 8 und 9 
angewandt werden, gehangewandt werden, gehöören insbesondere:ren insbesondere:

PartnerPartner-- und Gruppenarbeit zur weiteren Entwicklung der und Gruppenarbeit zur weiteren Entwicklung der 
TeamfTeamfäähigkeit in Verbindung mit Prhigkeit in Verbindung mit Prääsentation der Arbeitsergebnissesentation der Arbeitsergebnisse
Freiarbeit und WerkstattarbeitFreiarbeit und Werkstattarbeit
Lernen an StationenLernen an Stationen
SchSchüülervortrlervorträäge und Referatege und Referate
UnterrichtsgesprUnterrichtsgesprääche/Gesprche/Gespräächsrunden/Beratungsgesprchsrunden/Beratungsgesprääche      che      
(auch mit Schulexternen Fachleuten)(auch mit Schulexternen Fachleuten)
UnterrichtsgUnterrichtsgäängenge
ExperimenteExperimente
Formen von Gestaltung und ErkundungFormen von Gestaltung und Erkundung



Konzept Lernen Konzept Lernen lernenlernen

Klassen 8 und 9Klassen 8 und 9



Konzept Konzept 
ffäächerverbindendercherverbindender Unterricht Unterricht 

Klassen 8 und 9Klassen 8 und 9



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

Basiswissen Basiswissen DeutschDeutsch am Ende der Klasse H10:am Ende der Klasse H10:

selbststselbststäändiges Erlesen von Texten, Strategien der Texterschliendiges Erlesen von Texten, Strategien der Texterschließßung,    ung,    
SinnerfassungSinnerfassung
Wiedergabe des WesentlichenWiedergabe des Wesentlichen
Festigen von Arbeitstechniken zur GesprFestigen von Arbeitstechniken zur Gespräächsfchsfüührung (Diskussion, hrung (Diskussion, 
Argumentation)Argumentation)
verstverstäändliches und ndliches und situationsangemessenessituationsangemessenes ÄÄuußßernern
verschiedene schriftliche Ausdrucksformen beherrschenverschiedene schriftliche Ausdrucksformen beherrschen
Beherrschen von alltagsBeherrschen von alltags-- und fachbezogenem Wortschatzund fachbezogenem Wortschatz

Arbeit mit Nachschlagewerken Arbeit mit Nachschlagewerken 



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

schulinterne Abschlussarbeit Deutsch, Ende Klasse H10schulinterne Abschlussarbeit Deutsch, Ende Klasse H10

in Erarbeitungin Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

Basiswissen Basiswissen MathematikMathematik am Ende der Klasse H10:am Ende der Klasse H10:

Beherrschen der 4 GrundrechenartenBeherrschen der 4 Grundrechenarten
ÜÜberschlagen, Abschberschlagen, Abschäätzen, tzen, ÜÜberprberprüüfung von Ergebnissenfung von Ergebnissen
Bruchrechnung, Prozentrechnung jeweils mit AlltagsbezugBruchrechnung, Prozentrechnung jeweils mit Alltagsbezug
LLöösen von Gleichungen, funktionale Betrachtung und sen von Gleichungen, funktionale Betrachtung und 
grafische Darstellunggrafische Darstellung
LLöösen von komplexen Aufgabenstellungen, Lsen von komplexen Aufgabenstellungen, Löösungswege sungswege 
diskutieren und abwdiskutieren und abwäägengen
Entwicklung des FlEntwicklung des Fläächenchen-- und Raumvorstellungsvermund Raumvorstellungsvermöögens gens 
(Fl(Fläächenchen-- und Kund Köörperberechnung, Krperberechnung, Köörperdarstellung)rperdarstellung)
Arbeit mit Einheiten (Praxisbezug)Arbeit mit Einheiten (Praxisbezug)



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

schulinterne Abschlussarbeit Mathematik, Ende Klasse H10schulinterne Abschlussarbeit Mathematik, Ende Klasse H10

in Erarbeitungin Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

Basiswissen Basiswissen EnglischEnglisch am Ende der Klasse H10:am Ende der Klasse H10:

Im Englischunterricht des Hauptschulbildungsganges werden elemenIm Englischunterricht des Hauptschulbildungsganges werden elementare tare 
Formen der Sprachrezeption, Sprachproduktion und der Formen der Sprachrezeption, Sprachproduktion und der SprachermittSprachermitt--
lunglung unter besonderer Berunter besonderer Berüücksichtigung der cksichtigung der AnwendungsorientierungAnwendungsorientierung
entwickelt. entwickelt. 

Verstehen:Verstehen:

vertraute Wvertraute Wöörter und einfache Srter und einfache Säätze aus tze aus AlltagsangelegenheitenAlltagsangelegenheiten oder oder 
von Dingen mit unmittelbarer Bedeutung von Dingen mit unmittelbarer Bedeutung 
Inhalte einfacher Texte mit Inhalte einfacher Texte mit üüberwiegend bekannter Lexik erfassenberwiegend bekannter Lexik erfassen



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

Basiswissen Basiswissen EnglischEnglisch am Ende der Klasse H10:am Ende der Klasse H10:

Sprechen:Sprechen:

an Gespran Gespräächen teilnehmen, die die Erfahrungswelt betreffen und zur chen teilnehmen, die die Erfahrungswelt betreffen und zur 
Orientierung im Alltag dienenOrientierung im Alltag dienen
einfache Fragen zu unmittelbar notwendigen Dingen oder sehr einfache Fragen zu unmittelbar notwendigen Dingen oder sehr 
vertrauten Themen stellen und beantwortenvertrauten Themen stellen und beantworten
Einfache SEinfache Säätze und Wendungen gebrauchen, um unter Hilfe nicht tze und Wendungen gebrauchen, um unter Hilfe nicht 
sprachlicher Mittel zu erzsprachlicher Mittel zu erzäählen, zu berichten, zu beschreibenhlen, zu berichten, zu beschreiben
kurze, vorbereitete Prkurze, vorbereitete Prääsentationen zu einem vertrauten Thema sentationen zu einem vertrauten Thema 
vortragenvortragen

Schreiben:Schreiben:

unter Nutzung sprachlicher Vorgaben einfache Texte zu persunter Nutzung sprachlicher Vorgaben einfache Texte zu persöönlichen nlichen 
LebensumstLebensumstäänden verfassennden verfassen
in kurzen, einfachen Notizen Sachinformationen weitergeben in kurzen, einfachen Notizen Sachinformationen weitergeben 



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

schulinterne Abschlussarbeit Englisch, Ende Klasse H10schulinterne Abschlussarbeit Englisch, Ende Klasse H10

in Erarbeitungin Erarbeitung



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den Hauptschulklassen H8 Arbeit in den Hauptschulklassen H8 –– H10H10

Basiswissen Basiswissen NaturwissenschaftenNaturwissenschaften am Ende der Klasse H10:am Ende der Klasse H10:

Grundwissen Grundwissen üüber ausgewber ausgewäählte Vorghlte Vorgäänge und Erscheinungen der nge und Erscheinungen der 
belebten und unbelebten Naturbelebten und unbelebten Natur
Stellung des Menschen in Natur und GesellschaftStellung des Menschen in Natur und Gesellschaft
vertiefen des Wissens vertiefen des Wissens üüber naturwissenschaftliche Gesetzmber naturwissenschaftliche Gesetzmäßäßigkeiten igkeiten 
und Prinzipienund Prinzipien
Anwendung von FachbegriffenAnwendung von Fachbegriffen
komplexe Aufgabenstellungen erschliekomplexe Aufgabenstellungen erschließßen und Ergebnisse in en und Ergebnisse in 
verschiedenen Formen prverschiedenen Formen prääsentierensentieren
weitgehend selbststweitgehend selbststäändige Durchfndige Durchfüührung von Beobachtungen und hrung von Beobachtungen und 
ExperimentenExperimenten



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den HauptschulklassenArbeit in den Hauptschulklassen

Soziale KompetenzenSoziale Kompetenzen am Ende der Klasse H10:am Ende der Klasse H10:
Regeln und Normen im Miteinander einhalten Regeln und Normen im Miteinander einhalten 
(Zuverl(Zuverläässigkeit, Pssigkeit, Püünktlichkeit, Hnktlichkeit, Hööflichkeit)flichkeit)

ÜÜbernehmen von Verantwortungbernehmen von Verantwortung

sachbezogener Umgang mit Kritiksachbezogener Umgang mit Kritik

Bereitschaft zum Lernen und zur SelbststBereitschaft zum Lernen und zur Selbststäändigkeit bei der ndigkeit bei der 
LLöösung anstehender Aufgabensung anstehender Aufgaben

TeamfTeamfäähigkeithigkeit

physische und psychische Belastbarkeitphysische und psychische Belastbarkeit



QualitQualitäätskriterien ftskriterien füür die pr die päädagogische dagogische 
Arbeit in den HauptschulklassenArbeit in den Hauptschulklassen

Unterrichtsmethoden und Sozialformen:Unterrichtsmethoden und Sozialformen:

Zu den Unterrichtsmethoden und Sozialformen, die in den Zu den Unterrichtsmethoden und Sozialformen, die in den 
Hauptschulklassen angewandt werden, gehHauptschulklassen angewandt werden, gehöören ren 
insbesondere:insbesondere:

Unterrichtsmethoden:Unterrichtsmethoden:

Frontalunterricht, Freiarbeit, Arbeit nach TagesFrontalunterricht, Freiarbeit, Arbeit nach Tages-- und Wochenplan, und Wochenplan, 
Lernen an Stationen, selbststLernen an Stationen, selbststäändige Schndige Schüülerarbeit, Experimentelerarbeit, Experimente

Sozialformen:Sozialformen:

Partnerlernen, GruppenarbeitPartnerlernen, Gruppenarbeit



Um diese notwendige Forderung zu Um diese notwendige Forderung zu 
verwirklichen ist eine stverwirklichen ist eine stäärkere rkere 

Ausrichtung der Unterrichtsinhalte an Ausrichtung der Unterrichtsinhalte an 
der Lebenswirklichkeit der Schder Lebenswirklichkeit der Schüüler und ler und 

am beruflichen Alltag notwendig.am beruflichen Alltag notwendig.

Schulspezifische Zielstellungen 
am Förderzentrum „Makarenko“



Die QualitDie Qualitäät und Effizienz des t und Effizienz des 
Unterrichts insgesamt, insbesondere ab Unterrichts insgesamt, insbesondere ab 
Klasse 6, ist auch und besonders daran Klasse 6, ist auch und besonders daran 
zu messen, wie und wodurch wir unsere zu messen, wie und wodurch wir unsere 

SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler auf den ler auf den 
ÜÜbergang in Ausbildung und Beruf bergang in Ausbildung und Beruf 

vorbereiten.vorbereiten.

Schulspezifische Zielstellungen 
am Förderzentrum „Makarenko“



Die berufliche Eingliederung unserer Die berufliche Eingliederung unserer 
SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler gestaltet ler gestaltet 
sich zunehmend schwieriger. sich zunehmend schwieriger. 
Einerseits steigen die Anforderungen Einerseits steigen die Anforderungen 
an einen Ausbildungsan einen Ausbildungs-- oder oder ArbeitsArbeits--
platzplatz, andererseits stehen die , andererseits stehen die 
RehabilitationsRehabilitations-- und und EingliederungsEingliederungs--
mamaßßnahmennahmen mehr denn je unter dem mehr denn je unter dem 
Druck des Erfolges.Druck des Erfolges.

Diesen VerDiesen Veräänderungen muss sich nderungen muss sich 
zwingend auch unsere Schule stellen.zwingend auch unsere Schule stellen.



Umgestaltung des Unterrichts ab Klasse 7 unter folgenden Aspekten:

gesamtgesellschaftliche Bedingungen und Akzeptanz

berufsvorbereitende Einbindung des Schülers und individueller Förderbedarf

Arbeits-
lehre ab 

Kl. 7

• Der Unterricht in allen Fächern hat diese Aspekte inhaltlich zu berücksichtigen und einzubeziehen

• außerunterrichtliche Angebote haben diese Zielstellungen zu berücksichtigen

• Die Arbeit mit und die Angebote von Außenpartnern richten sich an diesen Zielstellungen aus

Zu erbringende Voraussetzungen in den Klasse 1 bis 6 
• Erwerb des notwendigen Wissens / Grundwissens

• Hilfe beim Erwerb notwendiger sozialer Kompetenzen

• Hilfe beim Erwerb grundlegender Werte / Grundwerte

Zusammen-
arbeit mit 
Kranken-

kassen
…

Hauswirt-
schaft ab 

Kl. 6

Praxis-
Tag ab 
Kl. 8

Schüler-
firma ab 

Kl. 6

Berufs-
werkstatt

ab Kl.7

Zusammen-
arbeit mit 
Arbeits-
agentur, ab 
Kl.8

Projekt 
mit SUFW 

ab Kl.8

Zusammen-
arbeit mit 
Betrieben, 
ab Kl. 8



Umgestaltung des Unterrichts ab Klasse 7 unter folgenden Aspekten:

gesamtgesellschaftliche Bedingungen und Akzeptanz

soziale Einbindung des Schülers und individueller Förderbedarf

Zusammen-
arbeit mit der 

Polizei

• Der Unterricht in allen Fächern hat diese Aspekte inhaltlich zu berücksichtigen und einzubeziehen

• außerunterrichtliche Angebote haben diese Zielstellungen zu berücksichtigen

• Die Arbeit mit und die Angebote von Außenpartnern richten sich an diesen Zielstellungen aus

Zu erbringende Voraussetzungen in den Klasse 1 bis 6 
• Erwerb des notwendigen Wissens / Grundwissens

• Hilfe beim Erwerb notwendiger sozialer Kompetenzen

• Hilfe beim Erwerb grundlegender Werte / Grundwerte

…

Zusammen-
arbeit mit 

Sport-
vereinen

Zusammen-
arbeit mit den

ASDs

Zusammen-
arbeit mit 

freien Trägern
der Jh

Zusammen-
arbeit mit 

Krankenkassen

Zusammen-
arbeit mit 
Gerichten

Zusammen-
arbeit mit der 

Drogenberatung

Zusammen-
arbeit mit 
Theatern

Jugendge-
richtshilfe
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